
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 38

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


©djrcincrftreif fReucnburg.
$mifd)en ben @djrcincrmei=
meiftern unb ben Arbeitern
ift am ©amstag eine ©er=
ftänbigung erhielt roorben,
monad) bie Slrbcit am 9J?on=

tag 2Rorgen mieber aufgenommen tourbe. ®ic Arbeiter
berjidjten anf itjrc gotberung, buff ibnett bie 9 §trbcit§=
ftunben am ©amStag als jefjnftiinbtge Slrbeit bejaht
roerben, bie SOÎeifter bewilligten ifjnen eine ©efamtloljn»
ert)öt)ung oon fieben fßrojent.

üersdtiedenes.
233t)ttcw itttb Seetalcr ©etucrbenuSftcünng. ®ie 93er=

fammlung beS |>anbroerfer= unb ©ewerbeoereinS Ober*

wgnen* unb ©eetal befdjlofj bie Slbtjaltung einer ©ewerbe»

auSfteEung pro fperbft 1906, infofern baS nötige ©arantie»
ïapital oon 4000 gr. aufgebracht roirb unb oon ©eite
ber Herren ^nbuftrieEen, fpanbmerfer unb ©ewerbe=
treibenben eine ^Beteiligung am Unternehmen jugefidjert
mirb. SUS 21uSfteEungSort rourbe 9Î ein ad) geroä^lt,
welches fein weitläufiges gentralfchuUiauS unb feine
ïurnfjaEe ju biefem .jjroede unentgeltlich jur Verfügung
ftelit. ®eS ferneren würbe beftimmt, baff ein eoentueEer

^Reingewinn je jur .g>älfte ber ©ereinSfaffe jufaEe unb

ben |)anbwerferfd)uten unb gemeinnützigen 2lnftalten bes

©ejirfeS jugewenbet werben folle.
©nniDcfcu in ©ertt. ®er ©emeinberat ber ©tabt

©ern beantragt bent ©tabtrat, bie ©rftellung ber >Çufv

gängerbrüde ©cf)önau=Äird)enfelb nach bauamtlidjem ^3(an
unb ßbftenooranfchlag unb unter SInnatjme ber Ueber-
nahmSofferte ber KonjtruftionSwerfftätte ïf). ©eil & So.
in Priens für bie ©ifenfonftruftion fei ju befdjliefjen unb
bem ©emeinberate ein ÄapitaloorfcEjufj oon 39,034 gr.
ju gewähren, ber innerhalb ber oier ^atjre 1907—1910
auS bem ©etriebSbubget refunbiert werben foE.

©auwefen ht ©afel. ®er ©rofje 5Rat l)at in feiner
"2)onnerStagSfihung obne Dppofition einftimmig einen
Ärebit oon 148,000 gr. bewiüigt für bie erften ©or
arbeiten jum ©au einer fpafenanlage, welche
jwifdjen ber ©aSfabrif unb ber elfdffifrf>en SanbeSgrenje
an bem linïen 9i()einufer erftetlt wirb. ©egierungSrat
9îeefe als ©orfteher beS ©aubepartementS unb ber
SRinifter beS Innern, ©egierungSrat 2öuEfcf)teger, befür=
werteten mit aber ©nergie bie ©ewiüigung beS ÄrebiteS.
®ie ©rofjfrf)iffaf)rt auf bem Dberrtjein jwifcf)en ©trafp
bürg unb ©afel {)abe nun baS ©tabiunt beS ©erfucheö
hinter fid) unb eS gelte jetzt, biefen für ®eutfcf)tanb wie für
©afel unb bie ganje ©ctjweij fo oorteilhaften natürlichen
ffiertet)rSweg rationeE auszunützen. ©orberfjanb hanble es

fid) um ben ©au eines QuaiS tängS bem @chiffmül)Ie=
areal unb um ©ornabme oon iMuSbaggerungcn im $Iufj=
bett. ®iefen Arbeiten, welche jeht jur .{jeit ï>eS niebrigfteti
SBafferftanbeS teid)t ausgeführt werben fönnen, werbe

Schreinerstrcik Neucnburg.
Zwischen den Schrcinermei-
meistern und den Arbeitern
ist am Samstag eine Ver-
ständigung erzielt worden,
wonach die Arbeit am Mon-

tag Morgen wieder anfgenommen wurde. Die Arbeiter
verzichten auf ihre Forderung, daß ihnen die 9 Arbeits-
stunden am Samstag als zehnstündige Arbeit bezahlt
werden, die Meister bewilligten ihnen eine Gesamtlohn-
erhöhung von sieben Prozent.

i>er;»iêàne5.
Wpncn- »nd Seetalcr Gewerbeausstellnng. Die Ver-

sammlung des Handwerker- und Gewerbevereins Ober-

wynen- und Seetal beschloß die Abhaltung einer Gewerbe-
ausstellung pro Herbst 1906, insofern das nötige Garantie-
kapital von 4000 Fr. aufgebracht wird und von Seite
der Herren Industriellen, Handwerker und Gewerbe-
treibenden eine Beteiligung am Unternehmen zugesichert
wird. Als Ausstellungsort wurde Rein ach gewählt,
welches sein weitläufiges Zentralschulhaus und seine

Turnhalle zu diesem Zwecke unentgeltlich zur Verfügung
stellt. Des ferneren wurde bestimmt, daß ein eventueller
Reingewinn je zur Hälfte der Vereinskasse zufalle und

den Handwerkerschulen und gemeinnützigen Anstalten des

Bezirkes zugewendet werden solle.
Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat der Stadt

Bern beantragt dem Stadtrat, die Erstellung der Fuß-
gängerbrücke Schönau-Kirchenfeld nach bauamtlichem Plan
und Kostenvoranschlag und unter Annahme der Ueber-
nahmsofferte der Konstruktionswerkstätte Th. Bell à Co.
in Kriens für die Eisenkonstruktion sei zu beschließen und
dem Gemeinderate ein Kapitalvorschuß von 39,034 Fr.
zu gewähren, der innerhalb der vier Jahre 1907—1910
aus dem Betriebsbudget refundiert werden soll.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat hat in seiner
Donnerstagssitzung ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 148,000 Fr. bewilligt für die ersten Vor-
arbeiten zum Bau einer Hafenanlage, welche
zwischen der Gasfabrik und der elsässischen Landesgrenze
an dem linken Rheinufer erstellt wird. Regierungsrat
Reese als Vorsteher des Baudepartements und der
Minister des Innern, Regierungsrat Wullschleger, besür-
worteten mit aller Energie die Bewilligung des Kredites.
Die Großschiffahrt auf dem Oberrhein zwischen Straß-
bürg und Basel habe nun das Stadium des Versuches
hinter sich und es gelte jetzt, diesen für Deutschland wie für
Basel und die ganze Schweiz so vorteilhaften natürlichen
Verkehrsweg rationell auszunützen. Vorderhand handle es

sich um den Bau eines Quais längs dem Schiffmühle-
areal und um Vornahme von Ausbaggerungen im Fluß-
bett. Diesen Arbeiten, welche jetzt zur Zeit des niedrigsten
Wasserstandes leicht ausgeführt werden können, werde
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